
Gestaltungsrichtlinien

Das Label „ADFC Kids“

Definition, Darstellung,

Anwendung, Beispiele



Das Label

Das Label „ADFC Kids“ dient zur Kennzeichnung von kinder- und 

familienfreundlichen Angeboten des ADFC. 

Das Label „ADFC Kids“ ersetzt auf Produkten nicht den ADFC als herausgebende

Organisation. Fälle, in denen das „ADFC Kids“-Label allein stehen kann, bilden somit

die Ausnahme. 

Auf einem Flyer oder in einer Broschüre für Familien und Kinder kann das Label also

verwendet werden, um dieses Produkt für die Zielgruppe sichtbar zu machen, jedoch

immer in Kombination mit dem ADFC-Logo. 

Auf Stickern, T-Shirts oder anderen Merchandise-Produkten kann das Label hingegen

auch alleinstehend verwendet werden.



ADFC Logo:
Wer wir sind. Die Organisation mit

ihren jeweiligen Gliederungen und

Unterorganisationen.

Label „ADFC Kids“: 
spezifische Kennzeichnung von

kinder- und familiennahen Inhalten

und Angeboten des ADFC.

Übersicht



Darstellung

Das Label „ADFC Kids“ wird mit einer Wort-Bild-Marke

dargestellt, welche aus dem Schriftzug „ADFC Kids“ und 

einem kindgerechten Gesicht, welches in Anlehnung an das

ADFC-Logo gestaltet wurde, besteht.

In ihrer Standarddarstellung ist die Wort-Bild-Marke zweifarbig

in blau und orange. Bei unruhigen Hintergründen wie Fotos

kann die Wort-Bild-Marke auch einfarbig in weiß oder schwarz

gesetzt werden.

Die Wort-Bild-Marke darf nicht umgebrochen werden. So sind

Schriftzug und Gesicht nur in Kombination und in ihrer

Standardanordnung zu verwenden.



Um die Lesbarkeit der Wort-Bild-Marke des Labels „ADFC Kids" zu

gewährleisten, muss im Print eine Mindestgröße von 30 mm

eingehalten werden. In kleinformatigen Ausnahmen (z.B. Aufkleber)

besteht eine Mindestgröße von 15 mm.

Das Logo darf nicht verzerrt werden. Das bedeutet: Das

Seitenverhältnis muss immer beibehalten werden. Bei der

Skalierung ist die Wort-Bild-Marke proportional zu vergrößern 

oder zu verkleinern und sie darf niemals nur in eine Richtung

gestreckt oder gestaucht werden.

Größe



Um die Wirkung und Lesbarkeit der Wort-Bild-Marke zu

gewährleisten, muss ein definierter Schutzraum eingehalten

werden. Dieser Mindestabstand sorgt dafür, dass die Wort-Bild-

Marke nicht von anderen Elementen eingeengt oder überdeckt

wird und stets optimal zur Geltung kommt.

Der Schutzraum bemisst sich nach dem Buchstaben „a" aus

dem Schriftzug „ADFC Kids“. Dieser definiert den Mindest-

abstand zu allen Seiten: oben, unten, rechts und links.

Schutzraum



Die Farben für digitale Inhalte ist speziell für die Darstellung auf

Bildschirmen optimiert. Diese Farben sind ausschließlich für

digitale Anwendungen zu verwenden, beispielsweise für Social-

Media-Kanäle, Webseiten, Newsletter oder Präsentationen.

Die Farben für Print ist für gedruckte Materialien entwickelt und

gewährleistet eine optimale Farbwiedergabe im Druck. 

Diese Farben sind ausschließlich für Printprodukte zu verwenden,

beispielsweise für Flyer, Poster, Aufkleber oder T-Shirts.

Farbpalette 

Blau

Digital:

HEX #004B7C 

RGB 0 | 75 | 124

Print:

CMYK 90 | 60 | 10 | 30

Pantone 654 C

Orange

Digital:

HEX #EE7F00

RGB 238 | 127 | 0

Print:

CMYK 0 | 60 | 100 | 0

Pantone 144 C



Wie die Darstellung des ADFC als Absender von Inhalten in Kombination mit dem

Label „ADFC Kids“ zur Hervorhebung kinder- und familiennaher Inhalten funktioniert,

zeigen ausgewählte Beispiele:

Artikel zu Familien- und Kinderthemen auf adfc.de 

Infomaterialien wie Schulweg- oder Kindertransport-Ratgeber 

Merchandise-Artikel wie das Mal- und Kritzelheft oder die Superbikes-Reihe

Anwendung



Label „ADFC Kids“ in der Innenseite zur

Kennzeichnung kinderbezogener Inhalte 

Good Practice Beispiel: Flyer 

ADFC-Logo als Absender

prominent platziert

Vorderseite Innenseite Rückseite

ADFC im Impressum



Das Gesicht aus der Wort-Bild-Marke wird

alleinstehend genutzt

Wort-Bild-Marke auf der

Vorderseite erweckt den

Eindruck, das Label

„ADFC Kids“ sei

Absender des Flyers

Vorderseite Innenseite Rückseite

Das Label „ADFC Kids“

in Verbindung mit

Mitgliederwerbung

oder Impressum

erweckt den Eindruck,

das Label sei ein

eigenständiger Verein 

Bad Practice Beispiel: Flyer 



Label „ADFC Kids“ im Bild

zur Kennzeichnung

kinderbezogener Inhalte 

ADFC-Logo wird am Ende

platziert, um den Absender

zu definieren

Im Text wird mit dem Zusatz

„ADFC“ vor „Tipps“ darauf

verwiesen, dass der ADFC für

die Inhalte verantwortlich ist

Good Practice Beispiel: Social-Media-Post



Die Wort-Bild-Marke ist

nicht in den offiziellen

Farben des Labels gestaltet

 „ADFC Kids empfiehlt“ erweckt

den Anschein, ADFC Kids sei ein

eigenständiger Verband mit

inhaltlicher Verantwortung

Verweis auf den ADFC fehlt

Bad Practice Beispiel: Social-Media-Post



Wort-Bild-Marke des

Labels „ADFC Kids“ weist

auf eine Veranstaltung für

Kinder hin

ADFC-Logo wird unten

platziert, um den Absender

zu definieren

Good Practice Beispiel: Poster



Die Wort-Bild-Marke des

Labels „ADFC Kids“ wurde

umgebrochen

Verweis auf den ADFC fehlt

Bad Practice Beispiel: Poster
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